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Sonntag, den wi „ Nebem bet, an Wel n a in den l 
ſchen Ateden das ee gefelert Aff Ba e 
; 5 la nachbe nannten Kirchen: 
e Marten. en 5 Conſiſtorialrath Bleche Mittags Hr. Alchidlacenüs KH, 
önigl. 3 ea en Official Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. 5 d. Wenzel 
re [2 * 
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Srdintaut Arche Vorm. Hr. Pred. Romualdus. 
St.. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diar. Wehner. Nachm. Hr. x 


indie Grahn. 9 0 1 5 
t. Brigſtta orm. Hr. Pred. Mätthdus d. 1 35 4 
St. Euſabelh. Vorm. IE Pred. B 8 5 ma 1 an had us 2 

Si. Bertele. N. Wr. p bat n , Oberlehter dae 

21 Trinitatis. ue 4 8. Herr e Lͤͤckſtade, Sd 9x Uhr. g 


1 Barbara. Vorm. Hr. Pred. 11 Nachm. Hr. Pred. Pobewekl. 


Hei. Geiſt. Vorm. gr red. Linde 1 
Vorm. red, Mrongowius, polniſche Predigt. 9791 a 
Ze Leichnam n Herr Pred. 12 71 ehe ſche y 9775 Ren 8 


„ Vorm, Hr. Pred. S 
Salo or⸗Jorm. Hr. Catechet Size. Nachm. Eaton 


5 Sucha. Vormitt. Hr. Candidat en i. 
| Betenntemch 
in zu Dirſchau angeſtellt bee Neff, Beamten cart Diettich Blum, 
a welche er ſich 32 Jahre alt, Im mi 1779 von feinem MWobnorte zu 
Dirſchau entferne hat, ohne daß von feinem been und Aufenthalt r 


N 31 — # "Zr ns r . 
IIe i III 
Mlndeſte je bekannt geworden, wird blermit eröffnet, daß, nachdem ſeine zu⸗ 
ruͤckgelaſſene Ehegattin Anne Florentine Blum, geborne Aſch, und feine Tech⸗ 
ter Anne Florentine Blum verehl. Roslowska auf feine Todes⸗Erklaͤrung an⸗ 
get age haben, er, der gedachte Verſchollene, und, auf 195 Fall ales Ablebens 
deſß wanige unbekannte Erben und Erbnehmer; hlemit oͤffentlich ES eladen 
werden, ſich innerhalb 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem vor dem liefen 
Herrn Ober-Landesgerlchts⸗Rath Wann 
den 10. Maͤrz 1819 
in dem Con ferenz⸗Hauſe bes biefigen Ober Landesgerichts angeſetzten Praͤſjudl⸗ 
cial⸗Termine entweder perſoͤnlich, oder dur zuräffige Bevollmaͤchtigte, wozu 
Ma ie 8 bieſiger Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Zennig, 
aubitz, Conrad und midt vorgeſchlagen werden, zu melden und weitere 
5 Auweiſup Empfange de be ed bd 8 melden, zu gewärs 
tigen. Wenn dieſelben ſich aber nicht ſpaͤteſtens in dem beſagten Termine mel⸗ 
den ſollten, ſo wird der Berſchollene fur todt erklart und diejenigen Verwand⸗ 
ten, die ſich ſchon gemeldet haben oder ſich noch melden und, legitimiren ſoflten, 
werden fur die rechtmaͤſſigen Erben „ibnen wird als ſolchen das 
binterbliebene Vermoͤgen zur fernern after berabfolgt werden, und die 
nach erfolgter Praͤcluſſon ſich Air noch meldenden unbekannten nähern oder 
leich nahe Et ben, werden abe H adlungen und Dispoſttlonen der als rechtmäſ⸗ 
9 angenomnienen Erben anerkennen, und übernehmen maſſem, ohne von ſelbi⸗ 
gen Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern zu konnen; 
vlelmehr werden ſelbige lediglich mit dem, was alsdann moch von dem Vermö⸗ 
gen banden päte, ach zu Deanügen, nerhunden ey: "7, mr 
Matienwerder, den 25. elan S Ne 2 e e oa 
Bonigl. Preuß. Gberlandes Bericht r N 
Die verwirkwere Amtmann Nraria Carolina Concordia aͤgen und die 


& 


erwittwete Kaufmann Ragelmmalih, Geſchwiſter Schulz, haben auf 
Todeserklaͤrung ihres Bruders des ehemaligen ‚studiosus Wrcnlapie fahne 
Gottlieb David Schulz angetragen, welcher ein Sohn des zu fadefopp verſtor⸗ 
benen I Schulz, und am 3, Sepcember 1766 geboren iſt, am 20. Sep⸗ 
tember 1784 aden a eech J W darauf nach Kkogſton auf der In⸗ 
ſel Jamaika begeben, auch nach der Verfig rung ſelger vorge Aan Geſchwi⸗ 
ſter ſeit dem Jahre ‚790 feine Nachricht von ſich ertheilt haben ſoll, 8 
Der Nathanael Gottlieb David Schulz, oder die von ihm etwa zuruͤckge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden deshalb hiemt vorgeladen, 
innerhalb 9 Monaten, ſpaͤeſtens aber in dm a 2 
auf den 10. März 1819, Vormittags um 1 Uhr, Alter 
vor dem Deputirteg Herrn Oberla Nee in dem Conferenz⸗ 
ir nee egen Sberlandesgeklchts ahftehenden Prajudiclak⸗ Termin entwe⸗ 
der perſoͤnlie e oder duch juläffige Bedolmächtigte, wozu die 
1 gut ce e 1 chend, Glaubitz und Linden vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ſich zu melden un dr ie 


18 


rd, Decher 
weite . Anwelfung zu erwarten. 


Wenn aber in dem genonnten Termine, weder der Traiten gen ‚Bott ie 
22 Schulz, noch ein Aisber V 3 ſo hr 
fo wird der Tathanael Gottlieb David Schulz für ‚tobt erfl rt d 8 von ihm 
hinterlaſſene Vermoͤgen einen Geſchwiſtern, als deſſen naͤchſten bekannten Eur 
ben zugeſprochen und ihnen die freie und uneingeſchraͤnkte Dieppfition, daruͤber 
eingeraͤumt werden. s TER 

meist 31 


Marienwerder, den ade April 818. ER tie K. 193 
2. Boönigl, Preuß. Gbertandesgericht von Weſtp 


cm Menat December 2816 ſollen Ken, anaclla, dei, Seyfnang 
AZ f 


„ Ile Hirschberg zu Preuß Stargard zugehörige zwei Staats 
ſcheine, naͤmlich: en nahen 7 
1) No. 31,428. L. C. über 25 Rthl. und 

b en ENT! v es ig die 

eide vom 2. Januar 1811 datirt verloren wor en ſeyn, und es iſt die Imors 

pre diefer Documents vou dem gedachten Lew Hirſchberg nachgeſucht 

Brio Bla use tra Im . ( 

.Es werben aber, als eignen, weiche an | 1 R 
and o 

imgleichen 


eſſtonarien, Pfa et, ſonſtige Briefi 


7 Erben und, 0 

dieſer etwanigen Prätendenten vorgeladen, in dem auf den an. November d. J. 

Vormittags um 10 Uhr ‚par, Deut Deputirten Herrn Ober e n 
33 9 


rend zu beſcheinigen, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bel Nichtwahrneh⸗ 
mung des Termins, dagegen iu; gemättigen, e de e n mit allen 
ihren etwanigen Anſpruͤchen an die ee ee ſchuldſcheine 
werden praͤcludirt und Deneuleißen ein eig 51 he ch ma. auch 
mit der Amortiſatlon diefer Schüldſcheine vorgegangen werden wiede 
Marienwerder, den 21, Jul 49199 min, 40” % blen 
ı Rönigl. Preuß. Gberlandesgericht pon weſtpreuſſen. a 

Von dem Könlgl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird der 
Knecht Johann Schornack, der nach dem Atteſte des Landrat 8⸗Amts 

zu Sma zin ſich zu der Kantons⸗Neyiſton im Jabre 161) nicht geſtelt hat, vlel⸗ 
mehr dem Geusd'armen, welcher ihn zu der Kantons ⸗Reviſſon. abgeholt, am 
auſſer Landes gegangen zu ſeyn, um ſich feiner Milltalrpfllcht zu entziehen, „D 
durch vorgeladen, in dem 3 
N auf den 18, December o. Vormittags um 10 Uhr, 5 


u 


vor dem Depusleten, Herrn Oberſandes-Gerichts⸗Referendarlus Martins, autler 
1 7 1 ain e enen 


1, Nobember 18 entlaufen iſt, und mithin die Vermuthung wider ſich b. 5 
5 


bien 


1 beiden 
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anberaumten Termine durch pe ſönliches Erſcheinen feine Nͤcktehr in dle Preuß. 

Staaten darzut un, und ſich wegen ‚feines Austeltts zu verantworten, anſonſt 

ſein geſammtes gegenwaͤrtiges und zukünftiges Vermögen konfiselrt und der 

Königl. Regierungs: Hanptkaffe zu Danzig zugeſprochen werden wird. 

Marienwerder, den 18. Auguſt 181g. e N TE LTE ERDE 

Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 3 45 

Die Reſtanten der Miethsſteuer aus den Jahren 1814 bis 1816, und der 

N Subſidiengelder vom Jahre 1876, werden hiedurch ernſtlich aufgefor⸗ 
Bert, ihre Schuld an die Kaſſirer gegen die Quittungen ohne weltern Au chub 
zu bezahlen; weil keine laͤngere Stundung gewährt, und ſonſten ſtrenge execu⸗ 
tiviſch gegen ſelbige verfahren werden muß. HE 2 

Danzig, den 26. October 1818. 
Oberburgermeiſter, Bargermeiſter und Rath. 3 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land, und Stadtgericht wird auf den 

i Antrag der Dorothea Renata plinkowski geb. Kroͤcker, deren Ehe⸗ 
mann Johann Gottlieb Plinkowski, welcher im Jahr 1805 als Matroſe zur 
See nach Liverpool gegangen und feitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
dergeſtallt hiedurch öffentlich vorgeladen, daß derſelbe innerhalb 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf JS 771 

den 24. Juli 1819 Vormittags um 9 Uhr, e 
vor dem Deputieten, dard duft rath Fluge angeſetzten Praͤjudickal⸗Dermine 
ſich auf dem Verhoͤrsz mmer des Seel shaft entweder in Perſon oder durch 
einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information verſthenen Mans 
datarlum melde, im Falle feines Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß auf den 

Antrag ſeluer Ebefrau dem Befinden nach, auf ſeine Todeserklaͤrung und mag 
dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird, 

Danzig, den 14. Auguſt 819g. Lal 115 
1 Röniglich Preuß. Band. und Stadtgericht. 

Das unterzeichnete König, Land⸗ und Stadtgericht füge biemie zu wiſſen, 
ee daß douche ee eee des hleſelbſt' an der Radaune No. 15. 
des Hypothekenbuchs belegenen Grundſſuͤck⸗ Pauline Eliſabeth! geb. Ruͤhn vers 
ehel. v. Kapff, auf welchem für die Anne Auguſtine geb. Kuͤhn jetzt verebel. 
Schneidermeiſter Baumann, aus dem Johann Jacob Xuͤhnſchen Erbthellungs⸗ 
rezeſſe vom 13. Juni 816 et 0 niirm den 24. Juni deſſelben Jahres ein Ca⸗ 
pital von 2 Rihl. 21 Gr, Preuß: Cour., laut dem dleſem Documente beige, 
hbefteten Recognitlons Schein vom 25. Auguſt 1806, zur sten Hypothek ver⸗ 
ſchrieben ſteht, auf die gerſchtliche Aufbletusg und Amortſſation der gedachten 


beiden Documente, welche im Fahre 1813 verloren gegangen ſeyn ſolen, und 
Be ld ungeachtet der von der Ccedierſce angegebenen Quittung uͤber das oben 
erw bh & Capital, die koͤſch ung deſſlben dennoch nicht erfolgen kann, angetra⸗ 
gen bat 1 a 3 5 . 
8 7 Fals, nah alle dlejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceſſto⸗ 
narie 2 


5 


fand, oder ſonſtigen Briefsſuhaber an bleſes Capital oder die darüber 


2 


lautenden Documente Anſprͤͤche zu machen haben, biemit aufgefordert in Ter- 


mino RE 3 { . { Aa Br TR 13 
19 ent den 28. Januar 1819 Vormittags um 10 Ubr 5 
vor dem Herrn Juſiizrard Suchland auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Stadt⸗ 
gerichtsbauſes zu erſcheinen und Ihre Anſpruͤche unter Production des gedach⸗ 
ten Documents und Recognltlons Scheins anzubringen und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfaQs fie mit dieſen Anſpruͤchen werden präcludirt und ibnen damit eln 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch auf den Antrag der Beſitzerin des Grund⸗ 
ſtuͤcks die Loͤſchung der Schulopoſt im Hypothekenbuche wird veranlaßt werden. 
Danzig, den 11. September 1818, a 3 
f Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
5 Der hleſige Kanfmann und Staatsbürger Sirſch Samuel Roſenſtein, und 
deſſen Ebefrau Perl geb. Joſeph Baruch moſalſcher Religion baben, 
vermöge einer am 17ten d. M. vor uns gerichtlich abgegebenen gegenſeitigen 
Erklärung, fo: wie mit Bezug auf das Edict vom 11. ene Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Juden in den Königl. Preuß. Staaten, betreffend die bieſigen ortsuͤb⸗ 
liche Guͤtergemeinſchaft, welche unter ihnen nach den dei Eingehung ihrer Ehe 
im Jahre 1804 geltenden Ritual⸗Geſetzen nicht beſtanden hat, auch fernerhin 
ſowobl in Anſebung ihres bereits getrennten jetzigen als zukunftigen Vermoͤ⸗ 
gens wiederbolentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß 
diemit zur oͤffentlichen Kenntnlß gebracht wird. ae 333 
Danzig, den 22. September 1818. Be 13 1 
Voͤniglich Preuß Land- und Stadtgericht. 53 
i Das dem Haten buͤdner Ephraim Seering und feinen; Kindern gehörige, in 
dem Nebhrungſchen Dorfe Junkeracker pag. 144 B des Erbduches ges 
legene mit der Hakwerksgerechtigkelt verfebene Gaͤrtnergrundſtuͤck welches in 5 
Morgen 257 OUR. und 65 F. nach einer im Jahr 181 geſchehenen anders 
weltigen Vermeſſung aber in 6 Morgen go Od. emphyteutiſchen Landes, ker⸗ 
ner in einem Wohnbauſe, Stalle, Scheune und Holzſtalle beſteht, und am 04 
Marz d. J. auf die Summe von 140 Ntöhl. Preuß. Cour gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden if, ſol auf den Antrag des Reolgläubigers im Wege der ne 
wendigen Eubhaflation oͤffentlich verkauft werden, und es ſind hlezu drel Ble⸗ 
tungs Termine n 


v — 


Nel 


auf den 18. November 818 
den 23. December 818 

: und auf den a9, Januar 18975 © 96 8845 
von welchen der letztere peremtoriſch if; an Ort und Stelle vor dem Ausrufer 
m . Hanokin > 8 4 
nes werden demnach besitz“ und zablungsfäblge Kaufluſtige blemit aufge⸗ 
fordert, In diefen Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
dat der im letzten Termine Meiſtbletende gegen baare Erlegung des ganzen 
Koufprriſes den Zuſchlag und demnaͤchſt auch die Uebergabe und Adjudicatlon 
zu erwarten. 35 Nn 


Dis Grunbſtäck zahle jabelich am Grund z, Fokſt, und; Krug⸗glns 2 Rihl. 
61 Gr. 9 Pf., und es lautet die Grundverſchreibung bis zum Jahr 1830. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bel 
dem Ausxufer Brick einzuſehen. 157 28 8 ii n 90 
uebrigens wird noch bemerkt, daß In dem letzten Termine nach dem Zu⸗ 
e des Gründſtuͤcks daſelbſt mehrere Mobiliar⸗Stuͤcke, Vieh und Geraͤthe 

age deen gleich baare Bezahlung werden verkauft werden. 
Danzig, den 6. October 1818. 1 25 3221 Er 
5915 Boͤniglich preuß. Land und Stadtgericht. Sn 

ur oͤffentlichen Feilbletung des zur Johann Labesſchen Concurs⸗Maſſe 

8 Ribe der kanggaſſe No. 399. und Hundegaſſe No. 330. der 
Set vis⸗ nlage gelegenen, und mit No. 35, im Hypotheken⸗Buche bezeichneten, 

in der früherw Ber „Cour. gersceſich ah ech eden ‚Grundfliids, welches auf 
21600 Rthl. Preuß. Cour. ger chtlich abgeſchaͤtzt, und wofür in dem zuletzt an⸗ 
geſtandenen kicitations⸗Sermine 6000 Rthl. geboten worden, iſt ein abermaliger 
Num! d 5 % 110 us ein 5 1d y 
i ain gene nd auf den 29, Dezember 1??? 
dor dem Auctionator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit der Bemerkung biemlt vorgeladen werden daß 
vn Meiſtbletende nach geſchehener Approbation: des Curators den Zuſchlag zu 
erwarten hat, und daß die Hälfte des Meiſtgebotts gegen 5 pr. Cent jaͤhrlicher 
Zinfen und gegen Verſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr, auf Ver⸗ 
aͤndung der Police dem Acqutrenten bypotbekariſch auf 2 Jahr auf dem 
rundſtücke belaſſen werden kann endlich daß ein Theil des Hauſes bis zum 
n Habe sairan sit ae anne r 
Danzig, den 9. October 1818. 3 N a 5 ons] 
SASHA Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. g 
f Gema dem albier ausbäugenden Suphaſtatlons⸗Patent, fol das der Witt⸗ 
19 we Roggenthien gehoͤrige, sub Litt. A. J. 397. hieſelbſt in der Waſſer⸗ 
ſtraſſe gelegene, auf 2661 Rthl. 43 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
Mic öffentlich verſteigert werden. ene n Hin 9 45 
Die kicitations⸗Termine hiezu ſind auß 

den 27, Juli 
‘pi ’ den 24. September 
And den 26. November 

edesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten Herrn Justiz, Rath 
Piste anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluftigen ble⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen , der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenne nicht 
kechtliche Hiaderungsurſachen eintreten, daß Grundſtäck zugeſchlagen, auf dle 
eee elnkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wers 
den wird. 5 sur sd 
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Die Tapt des Grundstücks kann übrigens in unſerer Regiſtrgtur inſplelpe 


werden. m Winne nnd! 
Elbing, den 21. April 1818. A8 38 N ner 
= Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
N Bei ERREGER 3 - 
335 ir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director, 
N W J izr un Aſſeſſoren fügen biedurch zu wiſſen, daß durch die 
Verfuͤgung vom Weichen Tage über das faͤmmtliche Vermögen des Kaufmann 
Michael Zander Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt 
worden. Es wird daher alten welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 
de, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben 
nicht das mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jes 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſito⸗ 
Fium abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem ee etwas be⸗ 


fable oder qußgsanfwörfet, werden, fo. tpied 1 de mich gefchehen ‚geach- 
JJ See "Jupaber, folder 
e gegen verfcheigen fol noch aufferden als 
lis feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für verlustig er⸗ 
klaͤrt werden, wonach ſich ein eder zu achten. e 
Elbing, den 30. October 1818. V 
Bsoöniglich Preuß. Stadtgericht. e e 


te 26 


4 8 


N72 3 
Faint! 


les 


Sud haſtationepaten re. anne 
Das unter der Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Land Gerichts in der 
erbemphytevtiſchen Dorfſchaft Cronsneſt sub No. 4, belegene Johann 
Be Grundſtuͤck, wozu“ guſſer den Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden 
4 Morgen Land gehören, und welches auf 297 Rthl. geſchatzt iſt, ſoll abf den 
Antrag der Real⸗Glaͤublger oͤffentlich verkauft werden und iſt hlezu ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf a 8 eee 
Re den 16. December sg 8 STEIN 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter in der gewoͤhnlichen 
Getich sſtätte angeſ⸗ N elne 5 . CC 23118 
wan Kab uſiſge werden erſucht ſich zahlreich einzufinden und hat der Meiſtbie⸗ 
tende den ſofortigen Zuſchlag zu erwarten. ee an 
Uebrigens kann die Taxe des Grundſtuͤcks jederzeit In der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur durchgeſeben werden. 5 r 
Marienburg, den 13. April 1919. 
Boͤniglich Weſtpreuß. Landgericht. 


wur gut offentlichen Verkauf des der verehelichten Schullehrer Salame Le⸗ 
La bowsky geb. Bakowaky, verwittwet geweſenen Bäcker Mullach zu 
Neuteich zugehörigen Grundſtuͤcks No. 65, unter den niedern Lauben, ſteht ein 
neuer Termin auf ge ' RR 
den 7. December d. J. 


19172 


4 


4 
* 


* 


ur 


fe Rathhauſe an, welches Kauffuſti en und Zahlun sfaͤhigen hiedurch bekannt 
annt gemacht wird. Pafig \ ? lung gin hieburch za 
Marienburg, den 20. Auguſt 181. ER er su 
Roͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 
a Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Muͤhlenbeſitzers Gottfried Lietz gehoͤ⸗ 
a rige, zu Brodden, Amts Mewe gelegene erbpachtliche groſſe Mahl⸗ 
muͤhle mit ſechs Gängen, en 9 Morgen Land gehören, und welche auf 13,458 
Athl. 8 Gr. 13 Pf. gerichtlich abgeſchatzt ik, fol mit Ans und Zubehoͤr auf 
den Antrag der Beneficial- Erven im Wege der Subhaſtation verkauft werden. 
nag Wie Hiitations-Termine ſtehen ange 5 5 
en Sr den ao. Auguſt 


? C Mlober Sc... zibb. 82 
legere z, Aa an, und den 30. December x 8 8 
letzterer im Amte Mewe an, und es werden Kaäuftiebhaber aufgefordert, in dies 
‚fen Terminen beſonders aber in dem letzten, welcher peremtotiſch in, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebotte abzugeden, und demnächſt des Zuſchlages dieſer Muͤhle an 
Ben MeiRblesenben wenn ſonſt Feine: gefeglichen inderniſſe obwalten, zu ges 
waͤrtigen. a ’ RER \ 23 

Die Tarationd - Verhandlungen über dieſe Mühle find jeder Zeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. er ? ERS, 

„Zugleich fordern wir ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des verſtorbenen 
Muͤhlenbeſitzers Gottfried Lietz, „über. deſſen Nachlaß der erbſa aftliche kiquida⸗ 
tons⸗ Prozeß eroͤffnet worden iſt, hiemit auf, in dem zur Liqutoation ſaͤmmtli⸗ 


cher Forderungen n 
? & den 360. December c. 


F H f 
im Amte Mewe anſtehenden Termin, Vormittags um 9 Uhr entweder in Per⸗ 
ſon oder durch sa lLIS ABanbero ien, wozu die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Dechend, Hennig und Glaubitz e in Vorſchlag gebracht werden 
zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe zu liqidiren und erweislich zu 
machen, auch ihre etwankgen Vorzugsrechte zu begründen; dagegen die Aus⸗ 
bleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte auf 
den vorhandenen Nachlaß, fur verlustig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. = 

- Memwe, den ag. Mai 181g. 
Königlich Weſtpreuß. Land; und Stadtgericht. 
i Be 4 n n t m a ch un geen. 
Bel der anderweiten Subhaſtation des Im Amte Stargard belegenen, aut 
22 Hufen 13 Morgen 245 Authen kullmulſch beſiehenden, und 5679 

Red 18 Gr. gemürdigten Erbpachts⸗Vorwerks groß Semlin find dle Bletungs · 

Termine hleſelbſt 2 ar 


£ 
1 


auf den 88. November e. 
(Hier folge die erſte Bellage) 


— 2069 — 


Erſte Beilage zu No. 37 des Intelligenz: Blatts. 
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5 auf den 30. Januar 61 en nme 
auf den 30. März 1819 5 
anberaumt. Diejenigen, welche dieſes Grundſluͤck erſtehen wollen, haben alsdann 
ibr Gebott anzuzeigen, und kann der Meiftbietende im deltten peremtoriſchen 
Termin des Zuſchlages gewaͤrtigen. 24 
Stargard, den 10. September 1818; | Ari: 
Königl. weſtpreuß. Landgericht. 
Pub tTtica nıd:u m 
wegen Verpachtung der Liſcherei in den Gütern des v. Conradiſchen Schul 
und ee e e N 2 Pr 
le Nutzung der Fiſcherei auf der Mottlau, von der Landau bei der Nafs 
D . LER Sul bis 3 Be in Neunhuben, dem 
von Conradiſchen Schul und Erztebungs⸗Inſtitut er he mit dem 1. 
Januar 1819 pachtlos, und fol. von dem Curatorio dieſes Inſtituts anders 
weitig auf 6 Jahre verpachtet werden. E 
Hiezu haben wir einen Termin auf? 2 . ö 
- b 10 1588 er ee = PR: 8 san 
rmittags um 10 Uhr, auf dem hieſigen Regierungs⸗Conferenzhauſe angeſetzt 
3 — Pachtluſtigen mit dem Beifuͤgen bekannt N De 
Meiftbietende des Zuſchlages ſogleich zu gewaͤrtigen hat, wenn er ſich über ſeine 
Jahlungsfaͤhigkeit und Sicherheit gehoͤrig auswelſen kann. 
Danzig, den 19. October 1818. 5 
. Das Curatorium der v. Conradiſchen Stiftung 
an Dei ann nt m a ch un g 
Bei den in voriger Woche ſtatt gefundenen Verſammlungen zur Wahl der 
Stadtverordneten und Stellvertreter, hat fich in mehreren Bezirken 
eine ſolche geringe Anzahl ſtimmfaͤhlger Bürger eingefunden, daß die Wahl ent⸗ 
weder gar nicht hat vollzogen werden konnen, oder doch eben diefes Umſtandes 
wegen nicht als geſetzlich vollzogen angeſehen werden kann. ö 
Es find: daher für dieſe in nachfolgender Tabelle aufgeführten Bezirke ans 
derweitige Termine angeſetzt worden, zu welchen wir die dazu gehoͤrigen ſtimm⸗ 
fähigen Bürger hiemit vorladen uud. fe aufs dringendſte auffordern, ſich, eins 
gedenk des ihnen durch die Staͤdteordnung ertheilten Vorrechts, ſich ihre Mes 
praͤſentanten ſelbſt zu waͤhlen und dadurch mitzuwirken, daß die kenntnißreich⸗ 
ſten, thaͤtigſten und gemeinnuͤtzig denkendſten Maͤnner auf das Gemeinwohl der 
geſammten Einwohner weſentlichen Einfluß erhalten, in dieſen Verſammlungen 
einzufinden und die Wahlen zu vollziehen“ Wir glauben, nur diefen Grund 
als Aufmunterung dazu anführen zu dürfen, ohne zu erinnern, daß in Gemaͤß⸗ 
belt des Geſstzes, die Stadtverordnekenverſammlung das. Recht. hat,, die fort⸗ 
waͤhrend Ausbleibenden, entweder des Stimmenrechts verluſtig, oder zu Erle⸗ 


817 r 


— 2070 — 


gung elnes Drittels der Lemmunal, Beiträge uͤber den auf ſie ſonſt repartirten 
Beitrag, verpflichtet zu erklaͤrer f 


—:: — 
. 12 


1 . P = 
ET, ne 
Kr Em. AH RTL 4 r 
rasen: v N h 


111 = l x . j 1 10 | Starke, 
„ Wahlverſammlung gtobember Wahl 


A f ‚ l n un 


Nummern und Nas" 
men der Bezirke 


Ihre 


Ze A. unc: 
2 Dee Sietersane | sera Mit. 5. 77 


Zide8 Vorfſaͤdt. Grabens ] 1 St. Annenssirche . .. Mit . am. 


rk 


"6lder Jopengaſſe — 1 Rathhaus Doßerſt. 19.10 Vorm. 
zojder Johannisgaſſe 2 St. Johannis Kirche Doñerſt. 18.0 Vorm. 


vaſder Tobiasgaſſee halbe Beiſt⸗Kirche Doßerſt. 12. 
13,de8 Altſtaͤdt Grabens .ı — St Catharinen Kirche Mitw. d. n 1 
14fdes Holzmarkts | 1 St. Eliſabeths⸗KircheſcFreit. d. 13. 


vo Vorm. 
10 Vorm. 
2 10 Vorm. 

aides Rambaums St. Catbarinen⸗Kirche Mitw. d. 11. 2 Nachm. 
33 bes Eimermacherhofes] 1— heil. Geiſt Kirche Done rſf. 12. Nachm. 


24ſvon Mattenbuden 1 1168 Barbara⸗Kirche Mitw. d. 11.10 Vorm. 
50.86. Sc, ede Barsan, Sinne mi. b., s Mad. 


„ Damit ſich nun Niemand mit Unwiſſenheit feines Bezirks entſchuldigen 
koͤnne, ſo fuͤgen wir noch die Namen der 8 hinzu, die zu jedem der Be⸗ 
zirke gehören, welche gezt zur Want emmu .:. 33 88 
Zum aten Bezirk gehören: Fleiſchergaſſe, Käterg, PRiehengaffe. = 
* ten — — Reitbahn, Holzgaſſe, Vorſtädtſcher Graben und von 
een | da bis zum Kekterbagſchen Thor, bis zum Fiſcher⸗ 
3 e thore, bis zum Ankerſchmiedethor und baſtabe. 
die Ste n- Brod vaͤnkengaſſe, Schnuͤffelmarkt. Jopengaſſe, kleine 
eee ee REN: do ſennaͤherga e, alte Roß Praffengaſſ, farrhof, 
Be AT en egen ortchaiſengaſſe und Beutlergalſſe i 
2 — — Johangisgaſſe, Junkergaſſe, Scheibenritt ' gaſſe, Prte⸗ 
N eee e . Damm, Tagnetergaſſe und Dreher⸗ 
ene doe un ga 2: anti ie an zan een nat 6 15 a N 
een Merten Damm, am Hausthor, groſſe und kleine So⸗ 
ATI RB zen run öbtas gaſſe? Roſengaſſe, er Fiſchmarkt, heil; 
it Kö in: ee Snus in 0 
„Ifen! SS ICE oT ihterflasmareı, heil. gang, Workenhäufergan 
rd % % zd ea Burgſtraſſe, Aadbcfcher Graben e uergang, 


* 
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um 14ten Bezirk en: Holzmarkt, Silberhuͤtte, Toͤpfergaſſe, am Sand 
3 " scher Kinderhaus, St. Eliſabeths Hospital, Schmiede; 
gaſſe, Halvengaſſe, groſſe und kleine Muͤhlengaſſe, 
219 an der groſſen Muͤhle, St. Catharinen⸗Kirchhof. 
„ ite! Unter den Seigen niedre Seite, Rammbaum, Rehm, 
, e ee eee Zapfengaſſe, Zuchthaus, Kn uͤppelgaſſe. 
„ adt Eimermacher hof, Ritterſtraſſe, an der Radaune nebſt 
1 l Krauſebohgengaſſe, groſſe Gaſſe, Baͤckergaſſe, Wall⸗ 
a F i dar gaſſe und an der Brabank. i 1 
aten — — kanggarten hohe Seite, Mattenbuden, groſſer Stink⸗ 
= 1 Sn * 
— 


* 


gang, Reutergaſſe. ; 3.9 
— Kleiner Stinkgang, erſter Steindamm, Hintergaſſe, 
Haͤhnergaſſe, Schilfgaſſe, Strandgaſſe, Weidengaſſe, 
Sperlingsgaſſe, Schleuſengaſſe, kleine Schwalben⸗ 
ENTER TFT d a 
a dgster und Zter Steindamm, groſſe Schwalbengaſſe 
850 N \ en Ben! en 
hornſcher Weg, nerberg, Peſtilenzhaͤuſer 
a 30 f 927 25 105 Baſtions 25 5 Mae ' i a 
= g, den 09. October 1818. et EN ea 
2 8 b Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
Da uin dem am Aten d. M. zum oͤffentlichen Verkauf des den Baͤcker⸗ 
meister Oldenburgſchen Eheleuten gehoͤrigen, in Borgfeld belegenen 
Grundſtuͤcks No. 4. und fol. 43. des Erbbuchs angeſtandenen Termin, kein ans 
nehmliches Gebott offeriret werden, und deshalb noch ein anderweitiger Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 1). November c. Vormittags um ao Uhr an Ort und 
Stelle zu Vorgfeld hat angeſetzt werden muͤſſen, ſo wird dieſts den beſitz⸗ und 
zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit Bezug auf die fruͤhere Bekanntmachung mit 
der, Aufforderung bekannt gemacht, in 3055 Termin zu erſcheinen und bei ei⸗ 
nem annehmlichen Ge gaben Bufclanss, su Herren. ee 
Danzig, den 80. October 181989. * 
Adlich v. Gralathſches Patrimonial Gericht zu Borgfeld, 


„Aten 


2 


Der für die Caſernirung in der Feſtung Weich ſelmuͤnde pr. 1619 erfor⸗ 
derliche Bedarf von i „ 
\ 15700 Achtel ſichten Brennhol ,, 1 
r rer seits an 5 

„ „ 70 Stof Hanf⸗Oel und G 


r l s d lis Sc Stroh, = ze 
Ferner die Ausfuhre des Gemuͤus und Schutts aus der Feſtung auf das 

Jahr 1819 ſoll an den Mindeflforsernden in Entrepriſe gegeben werden. 
Freitag, den 64 November a. 5 ZA 
iſt hiezu der LizitationsTermin angeisgew kleferungsluſſige werden erſucht, ſich 
2 2 - 


1 1 
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an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr im Local bes Probviant⸗Amts zu 
Danzig einzufinden. 5 ö 5 
Feſtung Weichſelmünde, den 28. October 181g. 

der Roͤnigl. Preuß. Caſernen Verwaltungs: Commiſſion. 

ö . . DO rag 
2 Es iſt der Fall vorgekommen, daß die Fiſt ereipächter der Feſtungsgraͤben 
Fe mitunter von den Holzhaͤndlorn, welche Holz in dieſe Graͤben lagern, 
eigenmaͤchtig Lagerungsgelder erheben; die unterzeichnete Behörde ſteht ſich das 
her veranlaßt, hiemit oͤffentlich zur Kenntniß zu bringen, daß die gedachten 

achter hiezu, den mit ihnen abgeſchloſſenen Pacht⸗Contracten nach, durchaus 
nicht berechtiget ſind, ſondern daß die feſtſtehenden Lagerungsgelder nur ledig⸗ 
. Forkiſteations⸗Revenuens Caſſe, und keinem andern etwas abzufuͤh⸗ 


Danzig, den 29. October 18138. 19° 
1 Boͤniglich Preuſſiſche Fortiſteation. 
3 m Vorcke⸗ 


gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat vom 29. Oetbr. bis 


ervis⸗ ; i ion. 1 
unbewegtiche Sache e Stade zu vermlethen. 
In der belebteſten Strafe in Elbing, in der Brückſtraſſe, it zu dem dor⸗ 
— tigen Martini-Märkt ein groſſes und ein kleines Nebenzimmer, für el⸗ 

ne Tuch handlung ſich de N fo ‚wie. für, jeden Packkammerlſten eignend, zu 
für alle Bequemlichkeit auf das billgſte geſorgt werden. 

es wird gebeten ſich gefaͤuigſt an C. G. weiß im goldenen Löwen zu Elbing 


zu wenden. * 0 1,993 1 
Sachen zu verauttioniren. 
onfag, den a. November 1818, Vormittags um a0 uhr, werden die Maͤk⸗ 
> ler Hildebrand & momber in dem Hauſe auf dem langen Markt 
No. 423. an der Ecke der We e durch Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen! i 9 
Eine Parchie auserleſen ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln und Amerſſa⸗ 
Alden Sämereien, welche mit, Capt. P. J. Smit vor kurzem angekommen iſt. 
Die umzutheilenden Verzeichuiſſe zelgen das! Mahere an. ie 200 nr 
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= Meneag den 2. November 181g, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, wie auch Commerz⸗ und Admi⸗ 
ralitaͤts⸗Collegit, in der Jopengaſſe im bekannten Traͤgerzunfthauſe sub No. 
744. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brand. 
Courant, den Reichsthaler zu 4 fl. 20 gr. gerechnet, ausgerufen werden: 


Erln ſilberner Votleg⸗, 9 Eß⸗ und 6 Theeloͤffel, 3 ſilberne Taſchenuhren, 
e Stubenuhren, 1 Pianoforte, 1 tafelfoͤrmiges dito mit Floͤtenzug im gebeizten 
Kaſten, 2 Barometer, diverſe porcelaine- und Engl. Fayanztaſſen, Kannen, 
Schuͤſſeln, Schaalen, Leuchter und Teller, Wein-, Bier-, Brandtwein-Glaͤſer, 
Klunker⸗ und Stofflaſchen, diverſe Blumentoͤpfe mit Glaſur, 12 diverſe Spies 
gel, 5 groſſe Spiegel in mahagoni Rahmen, 3 Toilet- und mehrere Spiegel 
und Epiegeitiafer, 5 mahagoni und mehrere gebeitzte und angeſtrichene Como⸗ 
den, 1 Eckſpind und mehrere nuß baum gebeißte und angeſtrichne Kleider s Linz 
nens Schenfs und en find 1 f chreib⸗Secretafre, 1 linden ges 
beitztes dito, 1 angeſtrichen Briefſpind, 1 Tiſch mit 1 Geldwaage, 4 mahagont 
Diſche, 1 Flieſentiſch und mehrere nußbaum gebeitzte und angeſtrichne Klapp⸗ 
Schenk⸗ Thee⸗ und Anſetz⸗Tiſche, 2 Sopha und 18 Stuͤhle mit Cattun, 40 dis 
verſe und mehrere Stühle, 1 groſſe gewuͤrkte wollene Decke, a kleine dito, a 
Fuß teppich und diverſe Bettdecken, Linnenzeug und viele Betten, diverſe cou⸗ 
deurt-tuchne Mannskleider, wie auch ſeidene, mouſſeline und kattune Frauen⸗ 
kleider, Roͤcke und Jopen, ſeidene Pelzmäntel und Spenzer, ı atlaßne Maͤn⸗ 
tel mik Marder, ſeidene, mouſſeline und kattune Tücher, 10 Schreibpulte, 6 
Comptoirſtuhle, 1 kleiner Gaſſenwagen, 2 Hauslaternen, 28 eiferne und diverſe 
meſſingne Gewichte, 2 Wagſchaalen mit Balken und Gewichte, div. roth la⸗ 
krte Leuchter, Speibuͤtten und Theebretter, 4 Bettgeſtelle mit Gardienen, 
Schlafbaͤnken und Bettrahme, 3 Coffer, diverſe Kupferſtiche unter Glas, a mes 
tallne Pletteiſen, 1 Deſſel, 15 Schneidemeſſer und Draubohre, melfingne Caf⸗ 
fees und Milchkannen, Zucker- und Theedoſen, 3. Malerſteine, Pinſel und Pos 
letten, 1 kupferne Lichtform, 1 Kumſthobel, 1 Deſemer, 2 de Milcheimer, 
Lichtſchragen und Banken, blecherne Milchmaaſſen, Marftfaften, ı meſſingne 
Theemaſchlene, 2 Mörfer, 6 Spelbuͤtten, 4 Caffeemuͤhlen, div, Theebretter, a 
Voͤzel? Flinte, 1 Piſtol, div. Meſſer und Gabeln, 1 Hirſchfaͤnger, eiferne Gras 
pen, Maurer handwerkszeug, groſſe kupferne Waſchkeſſel, Caſſerollen und Thee⸗ 
Keſſel, zinnerne Blerkannen, Toͤpfe, Schuͤſſeln und Teller, 1 Engl. Bratenwen⸗ 
der mit 3 Spieſſen, ı Dambrett, u blechern Schenkfaß mit div. Maaſſen, Sle⸗ 
gellack, div, leere Tonnen, Ohmen, ganze und halbe Anker, an diverfe Reſte 
Waaren und Brandtweine, als: 276 Pfund Cichorien, 2 Saͤcke Wacholder⸗ 
deeren, 1 Sack Pommeranzenſchaalen, Kornus⸗ Pommeranzen⸗ Machandel⸗ 
Annles⸗ rothen Caneel⸗ und Wermuth⸗Brandtwein „ſchwarze Tropfen, 1 Par⸗ 
thie Bucher, 1 eichne Stubenthuͤr, div. Fenſterraͤhme, 1 Brodirrahm, 1 Ca⸗ 
narienhecke, und 1 Vogelgebauer, a Parthie gemalte Wachslein wand, 1 Pu⸗ 
dermuͤhle, gemahlenen Cinober, Eau de Cologne, ‚einige Glaͤſer Sardellen und 


Oliven, 400 Pfund Engl. Parucken⸗Toback, einige Pack gegoſſene Ruſſtſche 
Lichte, und etwas Caffee. a 
Ferner: viel Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech, Eifen, Glaͤſer ⸗ und 
Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Donnerſtag, den 5. November 1818, Vormittags um 10 Uhr werden bie 
Maͤkler Grundtmann & Grundtmann jun. auf dem langen Markte 
im ſechſten Haufe von der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand sub No. 
447. an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Die in der den g. October a. c. abgehaltenen Auction wegen Kuͤrze der 
Zelt zuruͤckgebliebene ganz vorzüglich ſchoͤne Engliſche ſchwarze und colorirte 
Kupferſtiche, Jagoſtuͤcke, Landſchaften und Seeſchlachten vorſtellend, mehrere 
Brillant Ringe, Amathiſt⸗, Saphir⸗ und gelbe Dopaſen⸗Ringe mit Brillanten 
beſetzt, theils à jour gefaßt, mehrere feine Dresdener und Franzöſiſche Ca ffee⸗ 
und Thee⸗Serofce, weiſſe und bunte mit ſchmalen und breiten goldenen Raud, 
worunter ein ſehr vorzuͤglich ſchoͤnes, reich mit Gold und Landſchaften nach 
dem allerneueſten Geſchmack, einzelne porcelainene Taſſen mit ſchoͤnen Goldver⸗ 
zierungen u. Devifen, Fich-Drainer ſchoͤne lakirte u. bronzirte Theemaſchienen, theils 
auf plattirten Fuß und mit plattirten Verzierungen, Engl cryſtall geichliffene 
Solzfaͤßchen, ganz moderne Pariſer Tiſchuhren unter glaͤſernem Schutz mit ſehr 
angenehmer Muſik die beim Vortrage ſelbſt in den truͤdſten Tagen Heiterkeit 
und Frohſinn verbreitet, ein ganz moderne“ Engl. mahagoni Weinkeller, ein 
complettes Tiſchſervice von Brittiſchen Porzellan im neueſten Engliſchen 
Geſchmack, blau gedruckt mit einer anmuthigen Garten parthie, enthaltend: 
Suppenterkinen, Gemuͤſeſchuͤſſeln in Waͤrmeterrinen mit Deckeln, flache Schuͤf⸗ 
ſeln von 6 verſchiedenen Groͤſſen, Bratenſchuͤſſeln mit Hoͤhlungen zur Sauce, 
Sanceterrinen mit Deckeln und Loͤffeln, viereckige tiefe Schuͤſſeln mit Deckeln, 
Salat Schuͤſſeln, tiefe und flache Brof: Teller, dito dito kleine dito und Des 
ſertteller. — Engliſche Wellington⸗, lücher> und Waterloo Diſch⸗, Deſert⸗ und 
Vorlege⸗Meſſer und Gabeln, fo mie andere Sorten mit Horn? und Holz⸗ 
ſchaalen, Patent; Pfropfenzieher von verſchiedener Gattung, und ein eiſerner 
Ofen von ſehr gefaͤlliger Anſicht. 
Donnerſtag, den 3. November Nachmittags um 3 Uhr, werden dle Maͤk⸗ 
f ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Langen⸗ 
markt No. 447. aus der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts gehend rechter Hand, 
Bes fehfte gelegen, durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: i en 
Ein Parthiechen friſche Ruſſiſche gegoffene Lichte, 6 und 8 aufs Pfund. 
Donnerſtag, den 5. November 11g, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
T Maͤkter Zildebrand & Momber in dem Haufe auf dem langen Mark⸗ 
te No 4s. an der Ecke der Matzkauſchengaſſe durch Ausruf an den Meijibies 
tenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: F 
„Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor 
einiger Zeit mit Capt P. J. Smit hergebracht iſt. Die umzuthellenden Ver⸗ 
zeichniſſe zeigen das Nähere an. i 


30 = 
1 
 @yonnerflag , den 5. November ., Vormittags um 10 Uhr, follen im Oh⸗ 
. e raſchen Nieder felde in dem neuen Gaſthofe bei dem Herrn Pawlitzki, 
durch: Öffentlichen. Ausruf an den Meiſtbietenden verfauft werden: \ 
Einige Pferde, tragende und milchende Kuͤhe, 1 Spazierwagen und. meh⸗ 
rere Wagen, Geschirre und Siehlen, 1 Stubenuhr, Spinder, Spiegel, Schil⸗ 
dereien, Tiſche und Stühle, Fayance und Hoͤlzerzeug, und viele andere nutzba⸗ 
re Sachen mehr. Re ade 
Montag, den 9 November 1818, fol in dem Hauſe auf dem Aten Damm 
5 dub No 1540 gelegen, an den Meiſthietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung in Danziger gangbaren Münze ausgerufen werden: ö 4 
Drei filberne Taſchenuhren, 1 acht Tage gehende Stuben Uhr im ange⸗ 
ſtrichnen Kaſten, 1 Flöte, 1 Wetterglas, g plattirte blaue Leuchter, 2 porcelaine 
Caffeekan nen, 18 Paar Taſſen, Zucker- und Theedoſen, Schäffeln, 1 Plattme⸗ 
nage, 4 Engl. fayance Punſch⸗Terrinen, div. Schüffeln, Kannen, Taſſen und 
Teuer, 3 Enal, fayance, Potpourri, ou ene Wein: und Vie gläſer mit vers 
goldeten e S u. chriſtallene Flaſchen, a glaſernen Haus und 2 
Murftlasernen, 2 Spie el a4 Fuß 8 Zoll, dito 2 Fuß 16 Zoll, Pfeiler⸗ 
Spiegel in mahagoni Rahmen, 2 dito a 05 Zoll lang in mahagont Rahmen, 
4 dito in nußbaumnen Rahmen, ı Dammorett⸗Spiegel, 2 Toilettfpiegel, 2 
dretzigzollige Spiegel in nuß n aumenen Rahmen, is mahagent Spiegel 
Blacker, und mehrere Spiegel, 1 eichenes Glasſpind mit Commode, 1 
angeſtrichenes dito, a nußbaumenes Eckalasſpind, ein groſſes Finnenfpind 
und mehrere angeſtrichene Spinder, zwei nußbaumene Commoden, 1 Schreib⸗ 
Comptoir, zwei nußbaumene Spiegelt ſche, zwei mohagoni dito, zwei lakirte 
dito, a Geldzaͤhltiſch, 1 kleiner ſteinerner Tiſch, und mehrere nußbaumene und 
angeſtrichene Klappe, Schenke, Thee und Anſetztiſche, 2 Arm: und 12 nuß⸗ 
baumene Stuͤhle, 2 Arm⸗ und 12 Stuͤhle mit rothem Triep, und 24 dito mit 
leinwandtgen Einlege Kiſſeu, Linnenzeug und Betten, wollene Tiſch- und Fuß⸗ 
decken, 29 Mehliacke, Marktplan, dio, coul tuchene Manns: und ſeidene 
und caſemirne Unterkleider, 1 blau tuchener Pelz mit ſchwarzen Barannen, 1 
Schuͤtzenbut mit Treſſen, Stuͤck feines breites Tuch, 1 Stück ſchmalles coul. 
Tuch, . meſſinanes un eiſernes Pletteiſen, 7 div. Eclöffer, 2 Schraub oͤ⸗ 
cke, 1 Feuerzeug, Paar Trängſer⸗ und ı2 Paar plattirte Meffer: und Gas 
bein, © meſſingne Blacket, 5 Kochkeſſel, ı Schmoorgrapen, meſſingne Caffee⸗ 
und Chocoladekannen, 4 dito Speubuͤtten, 5, zinnerne Menagen, und a Rand⸗ 
ſchaalen, 1 metallener Mörſer, groſſer eiferher Waagbalken und Gewichte, 1 
kleiner dito, 1 Deſemer, Mangel und ı Wäfeleifen, ı Schneidetmeſſer 2 
kupferne Waſch⸗ und mehrere Theefeſſel, meffinane beuchter! und kichtſcheeren, 
5 meſſinane Drath⸗ Sieben, 2 Bettgeſtelle mit Gardienen, Bettrahme, 5 groſſe 
Kaſten mit Elſen beſe lagen, » Mehlkaſten, mahagont und laktrt“ Theebretter, 
2 Goldwaagen, Sackwagen, » Sch lelfſteine, Wachspreſſe, Hobel, Vohre 
. Stemeifen, Raspeln, Drathzangen, Beile, Holzaxen, Sägen, 16 Paſtelgemaͤlde 
und mehrere auf keinwand gemalte Bilder; 
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Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwert, 
wie auch ſonſten zur Backgeraͤthſchaft noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Ferner wird auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl, Lands und 
Stadtgerichts daſelbſt in Brandb. Court. gerufen: MR 
Ein Brillant⸗Ring. 
en, ewegliche Sachen zu verkaufen. ; 
Rise ichte von vorzüglicher Guͤte ſind in der Langgaſſe No. 556, ju 
aben. 
eineſſig à 64 fl. D. Cr. per Oxhoft, in Anker à 11 fl. Danz. Cour, 
alt) Biereſſig in , £ und 4 Tonnen zu 20 fl, Danz. C. die Tonne und 


ft zu bekommen Pfefferſtadt No. 206, 1 W. Mayer. 
irca 600 Stuͤck 1175ÖMlige weiſſe und ware Matınar Alten a zu 


lich zu haben. Das Naͤhere St. Albrecht bei Son 
Sieben Schweine engliſcher Art ſtehen zu verkaufen. Nähere Nachricht 


uf ganz trockenen Torf ohne Geruch, dle ganze Ruthe von 1180 Ziegeln, 


Schoͤnes trockenes eichen und fichten Klobenholz, 3 Fuß lang, if billig 

fadenweiſe zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Pfefferſtadt No. 19 
In meiner neu etablirten apier⸗, Zeichen- und Schreibmatertallen⸗Hand⸗ 
J 


Zeichen⸗ Papiere, als Elephanten⸗, Velin⸗, Median, Propatria⸗, Poſt⸗ und klein 


laͤndiſche Papiere, als: Groß und klein Median⸗, Noten-, drei Kronen⸗, fein; 
mittel und ord. Adler⸗, Concept⸗, Pack⸗ und ord. blau Papier. Bunte Pa⸗ 


mit und ohne Kompaſſe, Italieniſche 1. ie de lackirte auch auf Sams 
met gemalte Cigarro⸗Doſen, Federpoſen, Linials, Fede \ 

fertafeln und Stifte, Stelnbuͤcher, acht ſaffiane und ordinaire Brleftaſchen, 
Mappen für Kinder, div. Viſitenkarten, weiſſes Breslauer Schreib⸗ ergament 
in ganzen Fellen und geſchnitkenen Blättern, Engliſche, Hell., Deutſche Wech⸗ 
ſel⸗ Connoſſſements⸗ und Anweiſungen⸗Schema s, und mehrere deſe Gegenſtan⸗ 
de betreffende Artikel. Leopold Börner, 

erſter Damm No, 1183. 


(Bier folge bie zweite Beilage, , 
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Sdeite Beilage zu No. 87. des Inteligen ⸗Blatts. 


2 Sachen zu verauftionirem 
onnerſtag, den 5 Novbr. 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Knuth auf der alten Klapperwieſe vor dem 
legen Thor an der rothen Brücke durch offentlichen Ausruf gegen baare Bes 
zahlung in Brands, Ert, für Rechnung wem es angeht, verkaufen: 
‘ Eine Parthie friſche fo eben gebrackte eichene Planken; 


1 tuͤck 4 Zoll 4 Faden Kron. 1 Stuͤck 6 Zoll 6 Faden Bracks.⸗Br. 
8 Pie a Kr — 3 — 5 — 6 — = 
88 Breit. ie m 1. en 75 
9 Stüd Bu. Zr wi re Er 

2 Stüf 5 Zoll 6 Faden Brad, us = 2 ig: = 2 
23222 RE ERDE NO 

ei — — 6 — — 24 * 4 U — — 
1 4 F — 
„ = 56 = 
Bo ae 
a nee = 
5 — 3 — 5 — Be 2 — 22 — 6 — — 
264 — 3 — 4 — a „ u — 
3 W — C — 
r ,.,597 Bild, 
. a 1 Stuͤck 4 Zoll 6 Faden Nullen. 
656 Stuͤck. N 3 

N 1. „ 8 33 
4 10 — 3 e — u 
14 Stück. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. Be 

Circa 20 Stuͤck alte jedoch noch im guten Zuſtande befindliche Fenſtern 
und Thuͤren ſind Ankerſchmiedegaſſe No. 165, kaͤuflich zu haben, 

Guter ſcharfer Biereſſig in +, 2, 4, , ir, zz Tonnen, wie auch Stof⸗ 

a und Halbenweiſe iſt zu haben Breitegaſſe No. 1144, unter dem Zei⸗ 

chen: Der Stoͤhr. 5 h 8 / 

Die beliebten tafelfoͤrmigen Pianofortes mit weiſſer Claviatur und vollen 

6 Octaven, ſind fetzt heil. Geiftgaffe No. 919. zu haben. f 

5 Friſche Citronen à 2 Duͤttchen, auch billig in Kiſten, beſte Ruſſiſche gezo⸗ 

gene Talglichte 6 bis 10 aufs Pfund, weiſſe Tafelwachslichte, 4, 5, 6, 

7, 8, 9 und 10 aufs Pfund, Wagenlichte, 4 bis 8 aufs Pfd. Nachtlichte 20 

bis 36 aufs Pfb. mit den dazu gehörigen Lampen, weiſſes Scheibenwachs, gel⸗ 
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ber und weiſſer Wachsſtock, friſche und getrocknete Truͤffeln das Viertelpfd. 
zu 5 fl., reinſchmeckender ſtarker Kornbranntwein in Ohme, feines OIlſchoͤl und 


Ne oel Gewuͤrz⸗ und Geſundheits⸗Chokolade iſt bei mir auch Moos⸗ 
0 


J. G 
Mehrere Sorten fremder Kaͤſe, Engl. Senf, Capern, Sardellen, Limo⸗ 
nen, Oliven, Hol, Cabeljau, weiſſe Wachslichte und Engl. Perucken⸗ 
Toback das Pfund zu 36 Duͤttchen, iſt zu haben bel Jacob arms, heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 776. 


8 3 Sachen zu 3 9 
ngetretener umſtaͤnde wegen iſt das Grundſtuͤck groſſe Hoſennaͤhergaſſe 
E No. 676. zu verkaufen. Das Naͤhere iſt bel dem eee ee 


heil. Geiſtgaſſe neben den Fleiſchbaͤnken. . 
Mein auf der Pfefferſtadt belegenes Baͤckerhaus, welches ſich in einem 
guten baulichen Zuſtande befindet, und in welchem der Backofen nur 
vor 7 Monaten neu erbaut worden, bin ich geſonnen aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu vermlethen. In beiden Faͤllen waͤre es ſogleich zu bezie⸗ 
hen, und erfaͤhrt man das Naͤhere dieſerhalb in meiner Behauſung am Stein. 
a 5 Brien, Baͤckermeiſter. 


Sachen zu ver miethen. 
uf dem Buttermarkt No. 447. iſt eine moderne Stube mit einer Neben⸗ 
a kammer und olzgelaß an einzelne Herren oder an ruhige Bewohner 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

n der Wein⸗Eſſig⸗Fabrique, Baumgartſchegaſſe No. 1028., iſt ein Stall 

3 mit Abtheilungen auf 12 Pferde, ſammt Heuboden und Wagen Remiſe 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 

iſchergaſſe No. 80, iſt der Saal nebſt 1 Stube gegenuͤber, mit auch oh⸗ 

ane Motilien an ruhige Bewohner zu vermiethen, und gleich zu bezie⸗ 
hen, Naͤhere Nachricht dafelbſt. 

er Stall an der Schießſtangen⸗Ecke iſt zu vermiethen und kann gleich 

bezogen werden. Das Nähere darüber in der Woll webergaſſe N. 58a. 

In der Goldſchmiedegaſſe No 2079. iſt eine Stube und eine Kammer zu 

2 vermlethen und gleich zu beziehen. 

Ein Haus im Poggenpfuhl No. 20 . mit 4 Stuben, Boden, Küche, einem 
Wohnkeller, Holzgelaß nebſt einem Garten iſt zu vermiethen und kann 
gu rechten Zeit bezogen werden. Das Nähere erfaͤhrt man Langenmarkt 

No. 449. \ 


\ 
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Wollwebergaſſe No. 1992. iſt eine Unterſtube, ein Saal, auch elne Bes 
? dientenſtube, mit oder ohne Möbeln an Herren Offiziere oder an Herz 
ren vom Civilftande zu vermiethen und den 1. November c. zu beziehen. 
Wollpebergaſſe No. 1996. ift noch ein Saal worin 2 Pfeiler-Spiegel be⸗ 
findlich, mit 1 bis a Gegenzimmer, nebft Küche, Keller, und Bodens 
kammer, auch wenn es verlangt wird Pferdeſtall auf 3 Pferde zu vermlethen, 
und ſogleich zu beziehen. 
ie obere Etage in dem Haufe Holzmarkt No. 88. iſt mit oder ohne Mor 
0 kilten an ruhige Perſonen zu vermiethen. 
Hel Geiſtgaſſe No. 940. iſt in der erſten Etage eine Stube nebſt Kuͤche 
und Holzkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Auf Mattenbuden in No, 26x. find 3 Herren⸗ und 1 Bedientenſtube, ent⸗ 
weder meublirt oder ohne Mobilien, auf ein halbes Jahr oder mo⸗ 
natsweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. Auch koͤnnen dieſe Stuben 
einzeln vermiethet werden. Das Naͤhere erfährt man in demfelben Haufe von 
> 2 Spa ee DÜBBE nebſt Küche find Jopengaſſe N lich 
ehrere bequeme Zimme o. . monatli 
M an Milttalr⸗ oder Civilperſonen zu vermiethen. > en 
cen der Portchaiſengaſſe No. 590. iſt eine Unterſtube mit oder ohne Mobl⸗ 
J lien an einzelne Militair- oder Civilperſonen zu vermiethen, und den 
1. November zu beziehen. 2 
Die untere Wohnung von 2 Stuben mit Gipsdecken, nebſt Kammern, ei⸗ 
gener Hausthuͤr, Kuͤche, Hofplatz, Appartement und Holzſtall am Walle 
auf Langgarten No. 182. iſt frei von Uebernahme der Einquartlerung und Abs 
gaben, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
In der Berholdſchengaſſe No. 457. iſt eine Stube und eine Nebenſtube 
mit oder ohne Meublen an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Das in der Bootsmannsgaſſe unter der Servis⸗Nummer 1172. gelegene, 
＋ſehr bequem eingerichtete Haus mit 7 Stuben iſt zu vermiethen und 
kuͤnftige Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht giebt der Commiſſionalr, Herr 
Kalowski, Hundegaſſe No. 34. 1115 8 33 . 
Es find in der Jopengaſſe vom 1. November ab, vier bequeme Wohnzim⸗ 
mer in der untern Etage zu vermiethen, dabei eine eigene Kuͤche, 
Hengel nebſt einer Wagen⸗Remiſe. Nähere Nachricht erhält man Dreher⸗ 
aſſe do. 1350. — 
® N in auf dem langen Markt unter der Servicenummer 426. gelegenes Wohn⸗ 
haus iſt zu vermiethen und kommende Ostern zu beziehen. — Auch 
iſt ein im Poggenpfuhl unter der Servisnummer 244. zu Wohnhaus zw 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nachricht hierüber ertheilt Ralowski, 
Hundegaſſe No. 242. 8 5 PR 
ae Geiſtgaſſe No, 300, iſt eln geraͤumiges Zimmer nach der Straſſe, 
mit und ohne Meubles, nebſt Kuͤche und Holzkammer an eine ruhige 
Standesperſon ſogleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt, 2 Treppen hoch. 
5 
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8 Auf dem zten Damm No. 1421, find 2 Stuben mit Mobilien an einzelne. 
5 Perſonen zu vermiethen. i 

Fiſcherehor No. 133. find zwei gegen einander gelegene Zimmer zu vermie⸗ 
; then und gleich zu beziehen. 1 


5 E t FFF f 
8 Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
TE N a Brodbaͤnkengaſſe No. 69% 
find ganze, halbe und viertel Raufloofe zur sten Claſſe 3gſter 
Lotterie, ſo wie auch ganze, halbe und viertel Loofe zur naten kleinen kot⸗ 
serie gegen die planmäffigen Einſaͤtze jederzeit zu bekommen. 
Zur Sten Er 58 ſter Claſſen⸗ Lotterie deren Ziehung den 13. Nobbr. c. 
anfaͤngt, ſind noch ganze, halbe unb viertel Kauflooſe, auch zur niten 
kleinen kotterie, die den 2. bis zum 6. November e. gezogen wird, ganze, 
halbe und viertel Looſe, in meinem Lotterie Comtoir, Langgaſſe No. 530. zu 
haben. . 2 i Rotzoll. j 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Claſſe 3g ſter Lotterie, ſo wie 
£oofe zur zıten kleinen Lotterie, find täglich in meinem kotterte Comp⸗ 
toir, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. Reinhardt. 


Die Ziehung der sten Claſſe 5ſter Lotterie, in welcher wie bekanntlich 
alle bedeutende Gewinne, als: 


1 Gewinn à 100,000 Rthl. 2 Gewinne 3 8000 Rthl. 


1 800 3 — 3à 6000 

T 3 Em 888 
1 — à 20% 00 — Q 
1 Se ang im dd 
2 — à 10,000 3 — 


8 ee 80 — A 2000 
100 Gewinne à 1000 Kehl. und andere mehr 
vorkommen, iſt zum 13. November d. J. feſtgeſetzt. 

Zu dieſer Ziehung ſind noch einige wenige ganze, halbe und viertel 
Kaufloofe, fo wie Looſe zur naten kleinen Lotterie, die bereits den 3. No⸗ 
vember gezogen wird, in meiner Unterkollecte Kohlengaſſe No, 1035. jeder Zelt 
zu haben. 8 | . > Zingler. 

Zur sten Claſſe 3aſter Lotterie, deren Ziehung den 18. November d. 5 
ibren Anfang nimmt, ſind nur noch ein ganzes, a halbe und 4 viertel 
Looſe uͤbrig geblieben. Liebhaber hiezu, die ihr Gluͤck noch verſuchen wollen, 
erſuche ich deshalb, ſolche gegen den planmäffigen Einſatz bei mir in der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 667, in Empfang zu nehmen. R, 

f 5 u. S. Benj. Simon, 
i . Unter⸗Einnehmer des Herrn Rotzoll. 
Zur bevorſtehenden sten Claſſe ggſter Lotterie, die am 13. November ihr 
ren Anfang nimmt, find in meiner Unterkollecte noch einige Kauflooſe 
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fo wie auch zur niten kleinen Lotterie ganze, halbe und viertel Looſe jederzeit 
zu ommen. 139971 B. J. Bloſe, Brodbaͤnkengaſſe No. 670, 
Noeh einige wenige Kauflooſe Sr Claſſe zge Lotterie, fo wie Looſe zur 
a inten kleinen Lotterie, ſind bei mir in der Beutlergaſſe No. Cg, je⸗ 
derzeit zu haben. C. G. Behrendt, 


ne, Unter» Einnehmer des Herrn Alberti, 
Kirchliche Anzeige. 
Mit dem erſten November, dem o4ften Frinitatiß- Sonntage „nehmen dle 
5 oͤffentliche, deutſche Andachtsuͤbungen zu St. Anna, waͤhrend der 
Wintermonate, um halb zehn Uhr den Anfang. N 
Danzig, den 24. Octaber 188. 
Das Vorfteher: Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
Literaäriſche Anzeigen. 

Da ich, aus Herausgabe eines bereits im Manuſcripte fertig liegenden 
Er Gedichte von . A. Simon, N 
betitelt, eine kleine Belhuͤlfe fuͤr das hieſige Stadt⸗Lazareth zu erſchwingen be⸗ 
abſichtige; ſon bitte ich ein geehrtes Publikum: vermittelſt gefaͤlliger Subſcrip⸗ 
tion im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir, mich meinem Zwecke näher zu bringen. 
a Erd a t 2. A. Simon. 8 
In F. S. Gerhard's Buchhandlung, heil. Geiſtſtr. No. 7538, iſt zu haben: 

Engelhards Charte des Danziger und Bromberger Negierungs- Bezirks, 
nach der neuen Kreis; Eintheilung, 4 Folio Blätter, illuminirt, 1o Rthl. Neues 
ſte Poſt⸗Charte durch ganz Deutſchland, Frankreich, Italien, Oeſterreich, Pos 
len u. Preußen, geſtoch. v Jaͤck, die Poſt⸗Courſe v. Kiöden, 1818, 2 Rthi. auf 
Leinw. im Futt. 3 Rthl. Allgemeine Weltcharte nach Mercators Projection, 
auf welcher alle neue Entdeckungen angezeigt find, 1 Rthl. 16 gr. Charte 
des Pr. Staats nach ſ. neueſten Begrenzung u. Eintheilung in Militair⸗Abtheilung., 
Provinzen und Regierungs⸗ Bezirke, 1 Rthl 1 9 Gr. Die ſelbe in 3 Blaͤtt., 
2 Rthl. 8 gr. Schmidts Wege Charte durch den Preuß Staat nach der 
neueſten Eintheilung, 2 Rthl. Deutſchland in fa Bundesſtaaten eingetheilt, 
nach den Beſtimmungen d. Wiener Congreſſes v. J. 1815, 2 Rthl. Kloͤdens 
Europa, Weſt⸗Aſien und Nord⸗Afrika, mit Ruͤckſicht auf Gebirge und Gewaͤſ⸗ 
fer a Rthl. Reinhardts Charten zur alten Geographie, als: Græcia pars me- 
ridion. pars horeal. Palestina und Agyptus, à 16 9Gr. Koppin, Charte von 
der Weichſel⸗Niederung, auf Leinwand im Futt., 4 Rthl. 12 9 Gr. und viele 
andre neue kandcharten; Ferner: Mehrere neue Taſchenbuͤcher f. d. J. 1819, als: 
kelpziger Frauenzimmer Almanach; Komus, Taſchenbuch v. Theod. Hell; Rhei⸗ 
niſches Taschenbuch; Euphrafia, Taſchenbuch f,. geſellſch. Spiel und Vergnuͤ⸗ 
gen, Vergißmeinnicht v. Clauren, Taſchenbuch fürs Geſchaͤftsleben ꝛc. ꝛc. Ho⸗ 
mers Iliade und Odyßee in Umriſſen von J. Flaxmann, 63 Platten in 2 Heft. 
in Queerfol. 6 Rthl. 16 gGr. Dettenberger Lehrbuch der reinen Geographie 
nach Naturgrenzen, 2 Thle, a Rthl. ac, ꝛc. i 
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5 Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben meine mir unvergeßlich theure Gat⸗ 
In tin Eliſabeth Zyliegan, geb. Perſchau, am arſten d. M. um 9 Uhr 
Abends an den Folgen einer Kopfentzuͤndung. Tiefgebeugt zeige ich dieſen her⸗ 
ben Verluſt den Freunden der Verblichenen hiemit ergebenſt an. 

= . Carl Gottlieb Zyliegan, 
und im Namen der hinterbliebenen Geſchwiſter. 


Perſonen, fo in Dienſt verlangt werden. 

Ein guter Gärtner welcher Zeugniſſe feines Wohlverhaltens beibringen 
kann, ſolcher hat ſich zu melden auf dem erſten Damm No. 1114. 
Ein kinderloſes Paar Leute, arbeitſam, treu und redlich, wird gegen freie 

Wohnung und Holz feng ſonſtigen annehmbaren Bedingungen zur Be⸗ 
wachung und geringer Dienſtleiſtung in einem Gartenhauſe in Langefuhr ge⸗ 
ſucht. Langgaſſe No. 405. das Nähere, 23 
Ein junger Menſch von guter Erziehung, der Luſt hat die Manufactur⸗ 

Waarenhandlung zu erlernen, melde ſich Brodbaͤnkengaſſe No. 715 


‚Perfonen, fo ihre Dienſte antragem in 
Zur Fuͤhrung Faufmännifcher Buͤcher und Correſpondenz, Aufmachung und 
Reolſton von kaufmaͤnniſchen, Verwoltungs⸗, Vormundſchafts⸗ und 
andern Rechnungen, Aufnahme von kaufmaͤnniſchen Gutachten, U dernahme der 
Procura, ſo wie zur Fertigung ſchriftlicher Auffäge, die keine eigentlich juriſti⸗ 
ſchen Kenntniſſe erfordern; — empfehle ich mich angelegentlich. wer,“ 
C. B. Richter, Hundegaffe No. 288. 
Eine in huͤlfloſem Zuſtande zuruͤckgelaſſene Wittwe, fiir deren Rechtſchaffen⸗ 
heit, Orduungsliebe und Thaͤtigkeit die beſten Zeugniſſe vorhanden, und 
deren Kinder anderweitig verforge find, wuͤnſcht fehnlich als Haushaͤlterin, ſey 
es auf dem Lande oder in der Stadt ein anſtaͤndiges Unterkommen zu finden. 
Daß ſie einem ſolchen Poſten gewachſen ſey, und ſich in demſelben eine völlige 
Zufriedenheit erwerben werde, glaubt mit vollkommnem Rechte hoffen zu koͤn⸗ 
nen ihr Beichtvater . der Archldiaconus Dragheim, 
unterrichte Anzeigen 124 
Privat⸗ und gemeinſchaftlichen Unterricht in der Buchhalterei, Brlefſtyl, 
Orthographie, Rechnen und im Schreiben, ertheilet unter billigen Be⸗ 
dingungen in der Dienergaſſe No. 186. A. L. Schultz. 
Ich wuͤnſche mehrere Stunden der Woche dem Unterricht im Buchhalten, 
J im Theoretiſchen der Handels⸗Kenntniſſe und im kaufmaͤnniſchen und 
hoͤhern Rechnen, auch wohl im Brieſſtyl zu widmen. Diejenigen, welche dar⸗ 
an Theil nehmen wollen, erſuche ich, ſich gefaͤlligſt im Laufe dleſes October ⸗Mo⸗ 
nats dei mir zu melden. a C. B. Richter, Hundegaſſe, No. 285. 
Sache, ſo verloren worden. 
Ein Hausſchluͤſſel iſt von der Hundegaſſe nach den Speichern gehend vers 
loren worden. Der Finder deſſelben wird gebeten, denſelben gegen ein 
Gratial im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr abzuliefern. 


* 


8 * 
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N ir d. r 
Zwelhundere Chalk Pr. Ei, werden innerhalb 4 Wochen auf ein ſicheres 
Grundſtuͤck in der RNechtſtadt zur erſten Hypothek geſucht. Näheres 
Hoͤkergaſſe No. 146g. * 
1585 tl obnungsveränderungenm. Re 
i Die Veraͤnderung feines Wohnorts aus der Hundegäffe nach dem Pogs 


enpfuhl No. 383. zeiget ergebenſt an 5 . 3 
re ee der Calculator Schröder. 
Danzig, den 29. October 181. g E ee 


FFF 
Seine Wohnungsveraͤnderung vom vorſtaͤdtſchen Graben No. 


171. 
8 nach No. 38. in derſelben Straſſe ohnweit der Holzgaſſe, verfeh⸗ 
E let nicht hiedurch ergebenſt anzuzeigen der Sattler, 
Joh. Friedr. Sall 
rr 
. 
cn der Wollwebergaſſe an Langgaſſenecke werden Strohhuͤthe verändert 
J und gefärbt, auch Straußfedern gewaſchen, gefärbt und gekraͤuſelt, fo 
wie 5 Frangen und Band gebrannt und Spitzen und weiſſe Kaſtorhuͤthe 
gewaſchen. g ö ; in 


mann. 
mii ii 


Vom 29. Oetober 1818. 
Du Koke fielſt, und jeder ſahe gerne 
Alſo vollendet eines Wuͤthrichs Lauf; 
Doch nicht des Kuͤnſtlers — ha! das bleibe ferne! — 
Drum tobt und trommelt alles, ſchreit Dich auf. 
Nicht nach der Frucht; nein einzig nach dem Kerne 
Sehnt ſich ein jeder, und beſtehet drauf. 
Die Sympathie für Kunſt und Künftter eiler 
Dem Rufe nach zum Pole, unverweilet. 3 
Benn. 
Wıchsel- und 6el d- Cour: . 

— ET 


Danzig, den 50. October 1818. 


. FETTE TEE” —— . :- ũſũ1ü—ᷣ— — —ä — 
London, 1 Monat — f- gr 2 Mon f—;— 2 175 ränd. Duc. neue gegen Cour. 9, 20 gr, 
| 


— 3 Monat —f 18:98" ito dito wichtige - - « 9-17 - 
* 30 Tage — gr. 40 Tage — gr. dito dito Nap. -- 9.10 
— o 293 Hr. dito dito gegen Münze 
Hamburg, Sicht 1334 gr Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 184 ger. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 152 br. — . — Münze — f — gr. 
Berlin, 8 Tage 1 2]Ct. damno, Tresorscheine 


3 Mon, — pC. dm. 2 Mon. 23,23 K pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 19 PC. 
(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 87. des Intelligenz⸗Blatts. 
Montag, den 2. November 1816, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Milinowski und Knuht im Moͤrſer⸗Speicher in der Ade⸗ 
bargaſſe gelegen, durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour. verkaufen?? a 
24 Tonnen Holläͤndiſche Heringe. 
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